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Darauf hat die Stadt lange gewar-
tet: auf die Aufnahme ins Weltkultur-
erbe „Great Spa Towns of Europe“. 
Das Gütesiegel vereint elf europä-
ische Städte. Für den Kurort ist das 
umgekehrt Verpflichtung, die histo-
rischen Zeugen ihrer Badekultur  – 
vom  Kurhaus ③ mit benachbarter 
Trinkhalle ② bis zum Theater ④ 
oder dem Friedrichsbad ⑯ – weiter 
zu pflegen. 

Zum alten Kurgeist aber hat sich 
längst auch ein neuer gesellt. Der 
lebt in modernen Badeanlagen wie 
der Caracalla-Therme ⑰, einem 
Festspielhaus ① der Extraklasse 
oder modernen Kunsttempeln wie 
dem Museum Frieder Burda ⑧. Zu-
dem hat sich in den letzten Jahren die 
Altstadt mit ihren Plätzen und Pracht-
straßen herausgeputzt. Weitgehend 
autofrei lädt sie zum Bummeln ein, 
zum Entdecken von Geschäften und 
Cafés – zum Laisser-faire, dem fran-
zösisch inspirierten Lebensgefühl, 
das die Stadt am Schwarzwaldrand 
einst bekannt gemacht hat. Sehens-
werte Kirchengebäude von der neu 
gestalteten Stiftskirche ⑲ bis zum 
Kloster Lichtenthal ⑩ lohnen die 
Stippvisite für alle, die nicht nur zum 
Baden und Einkaufen kommen. 

Die Möglichkeiten zur Erkundung 
der Umgebung sind groß. Die zeigt 
zu allen Jahreszeiten ein anderes 
Gesicht und lädt im Winter gar zum 
Skifahren ein. Panorama-Wanderun-
gen führen rund um die Stadt, auf 
den Hausberg Merkur ⑺, das Alte 
Schloss ⑸ oder zu den Wasserfällen 
in Geroldsau ⒂. Weinliebhaber zieht 
es ins Rebland ⒀ und Blumenfreun-
de in den Rosenneuheitengarten ⑵. 
Glücksspieler locken das Casino ③ 
im Kurviertel und die Pferderennbahn 

in Iffezheim ⑼. In Baden-Baden wird 
so nicht nur das Baden zum  Erlebnis!

Der Autor

Günter Schenk würdigt mit diesem 
Buch eine seiner Lieblingsregionen. 
Schon während seines Studiums 
war er als Reporter für die SWF-Sen-
dung „Pop Shop“ tätig – eine Arbeit, 
die ihn immer wieder nach Baden-
Baden führte. Seitdem nimmt er die 
Stadt und ihre Umgebung immer wie-
der neu unter die Lupe. So verrät er 
auch in dieser Neuauflage, wo man 
wohnen, schlafen und essen kann 
und welche Sehenswürdigkeiten ei-
nen Besuch lohnen.

Im Reise Know-How Verlag veröf-
fentlichte er u. a. die CityTrip-Bände 
Liverpool, Brüssel, Rotterdam, Ant-
werpen, Vilnius und Kaunas, Heidel-
berg, Mainz, Mannheim, Wiesbaden, 
Koblenz, Karlsruhe, Metz mit Nancy 
sowie die Reiseführer „Rheinhessen, 
Rheingau“ und „Belgische Küste“.

090bb-gs
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tragen ein Symbol und eine fortlau-
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③ Kurhaus und Casino [D4]
Seit über 100 Jahren ist das Ensemble Wahrzeichen  
der Kurstadt und nun auch Aushängeschild des Welt-
kulturerbes „Great Spa Towns of Europe“ (s. S. 19).

⑤ Lichtentaler Allee [F7]
Die Lichtentaler Allee ist eine Promenade mit großer 
Geschichte: Heute säumen sie die schönsten Museen 
und teuersten Hotels der Stadt. Stilvoll entdeckt man 
den Weg mit der Pferdekutsche (s. S. 25).

⑧ Museum Frieder Burda [D4]
Moderne Kunst in einem zeitgenössischen Museums-
bau – jährlich wechselnde Ausstellungen von Rang 
locken Kunstfreunde aus aller Welt (s. S. 31).

⑯ Friedrichsbad [E3]
Baden-Badens älteste Therme ist ein Hort textilfreien 
Badens und eine Oase der Entspannung, seit 1877 
gespeist von heißen Quellen (s. S. 41).

⑲ Stiftskirche Unserer Lieben Frau  
(Liebfrauen) [E3]
Nach millionenschwerer Neugestaltung hat sich das 
Gotteshaus zum sehenswerten Tempel kirchlicher 
Kunst gemausert – Romanik, Gotik, Barock und mehr 
unter einem Dach (s. S. 45).

⑺ Merkur [df]
Baden-Badens Hausberg verzaubert mit seinem 
Rundblick von den Vogesen bis zu den Schwarz-
waldhöhen. Für eine bequeme Anfahrt sorgt eine der 
längsten deutschen Standseilbahnen (s. S. 54). 

⑻ Schloss Favorite [Umgebung]
Ein Schloss wie aus dem Märchenbuch! Vor den Toren 
der Kurstadt haben die barocken Träume einer Mark-
gräfin Gestalt angenommen (s. S. 55).

⒅ Nationalpark Schwarzwald  
(Besucherzentrum Ruhestein) [Umgebung]
Die Informationsstelle auf den Schwarzwaldhöhen ist 
ein architektonischer Hingucker. Ihre Krönung ist ein 
34 m hoher Aussichtsturm (s. S. 73).
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8 Willkommen in Baden-Baden

Baden-Baden ist immer einen Be-
such wert: zu jeder Jahreszeit und 
fast an jedem Tag. Für viele ist die 
Stadt auch heute noch ein Wohl-
fühlort für Körper, Geist und Seele, 
ein Mekka unbeschwerten Lebens, 
verschönert von Theater-, Casino- 
und Museumsbesuchen und gekrönt 
von entspannten Stunden in den 
Thermen. 

Weil die wichtigsten Sehenswürdig-
keiten eng beieinander liegen und mit 
dem Auto nur schwer oder gar nicht 
direkt zu erreichen sind, erobert man 
Baden-Baden am besten zu Fuß. Eine 
gute Viertelstunde dauert es, den 
Stadtkern von West nach Ost zu que-
ren, vom Kurhaus ③ bis zur Cara-
calla Therme ⑰. Und auch von Nord 
nach Süd, vom Festspielhaus ① bis 
zum Kloster Lichtenthal ⑩, ist man 
weniger als eine Stunde unterwegs. 
Dabei ist die Oos meist Richtungsan-
ker, das kleine Flüsschen, an dessen 
Ufern die Menschen seit Jahrhunder-
ten siedeln. Links der Oos befinden 
sich die Schwergewichte des Weltkul-
turerbes: Kurhaus, Casino und Thea-
ter ④, von dem die Lichtentaler Al-
lee ⑤ Richtung Schwarzwald führt. 
Die nach Nordosten ansteigende 
Altstadt mit ihren Sehenswürdigkei-
ten findet sich rechts der Oos. Sie ist 
weitgehend autofrei. Geschäft an Ge-
schäft reiht sich an ihren Achsen wie 

der Luisenstraße oder der Lichtenta-
ler Straße. Hoch zum Marktplatz mit 
der neu gestalteten Stiftskirche ⑲ 
führen schmale Gässchen, die den 
Reiz der Stadt ausmachen.

Da sich die wichtigsten Besucher-
attraktionen direkt in Baden-Baden 
befinden, braucht man in der Stadt 
eigentlich kein Auto. Wer jedoch die 
wirklich sehenswerte Umgebung – 
das Rebland ⒀ mit seinen Gasthöfen 
und Weingütern, die Schwarzwald-
hochstraße mit ihren Besucherma-
gneten wie dem Nationalparkzent-
rum auf dem Ruhestein ⒅ oder dem 
Mummelsee ⒄, die Barockschlösser 
Rastatts ⑽ oder auch das benach-
barte Elsass – erkunden will, ist mit 
dem Pkw gut dran.

Baden-Baden hat keine Weltattrak-
tion, die jeder einmal in seinem Leben 
gesehen haben muss. Was die Kur-
stadt am Schwarzwaldrand seit Jahr-
hunderten aber so anziehend macht, 
ist ihr Flair, der das Kurviertel eben-
so umgibt wie die Altstadt. Dazu kom-
men die Reste römischer Thermen, 
ein Hausberg namens Merkur ⑺ 
mit einmaligem Rundblick, eine 
mittelalterliche Höhenburg (Altes 
Schloss ⑸), interessante Kirchen und 
moderne Musentempel. In der einsti-
gen Sommerhauptstadt Europas, wie 
man die Stadt im 19. Jahrhundert eti-
kettierte, zählt das Ambiente und fas-
ziniert die Kulisse. Mit knapp 60.000 
Einwohnern ist Baden-Baden zudem 
kein urbaner Moloch, sondern immer 
noch überschaubar.

Willkommen in Baden-Baden

j Vorseite: Traumblick von der 
Schlossterrasse ⑳ – die Stiftskirche ⑲ 
mit ihrem mächtigen Turm dominiert 
Baden-Badens Stadtbild

f Der Augustaplatz ⑪ – im Hinter-
grund die Evangelische Stadt kirche – 
lädt mitten in der Stadt zum Entspan-
nen ein
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„Baden-Baden an einem Tag“ ist für 
einen großen Teil der Besucher Rea-
lität. Daran ändern auch die mehr als 
eine Million Übernachtungen wenig, 
die die Stadt 2023 registrierte. Viele 
Besucher kommen nur zum Einkaufs-
bummel oder zum Baden in einer der 
Thermen. Dabei gibt es im Tal der 
Oos viel mehr zu entdecken. So laden 
jahrhundertealte Kirchen ebenso zur 
Besichtigung wie das Festspielhaus. 
Vor allem verdient auch das Umland 
Beachtung, in dem es sich lohnt, zu 
wandern und zu schauen, am besten 
vom Panoramaweg (s. S. 52) aus, 
einem der beliebtesten deutschen 
Wanderwege, der besonders im Som-
merhalbjahr gefragt ist.

Die meisten Sehenswürdigkeiten 
ballen sich auf engstem Raum. Vom 
einen ins nächste Museum, vom 

Spielcasino in die Therme, von der 
mittelalterlichen Kirche in die nächs-
te Einkaufsstraße sind es meist nur 
ein paar Fußminuten. Da braucht 
es weder Bus noch Bahn. Einkaufs-
bummler kommen rund um den Le-
opoldsplatz ⑫ auf ihre Kosten, von 
dem die wichtigsten Einkaufs achsen 
wie Luisenstraße, Sophienstraße und 
Lichtentaler Straße abzweigen.

Zu den populärsten Sehenswürdig-
keiten gehören das Kurhaus ③ mit 
einem der vielleicht schönsten Spiel-
casinos der Welt, das Theater ④ in 
der Nachbarschaft und die sich an-
schließenden Musentempel: das Mu-
seum LA8 ⑥ für Kunst und Technik 
des 19. Jahrhunderts und die Staat-
liche Kunsthalle ⑦, die über eine 
Glasbrücke mit dem modernen Muse-
um Frieder Burda ⑧ verbunden ist. 

Baden-Baden an einem Tag
003bb-gs
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Wer all diese Annehmlichkeiten und 
 Schönheiten aber nicht nur abhaken 
will,  sollte mindestens noch einen 
oder zwei Tage länger bleiben, zumal 
es auch im Hinterland der Stadt eini-
ges zu entdecken gibt. Ein erlebnis-
reicher Stadtspaziergang findet sich 
auf Seite 14.

Von dort kann der Besucher vorbei 
am Stadtmuseum ⑨ bis zum Klos-
ter Lichtenthal ⑩ die Lichtentaler 
Allee ⑤ entlangspazieren. Lohnens-
wert ist auch eine Visite im Festspiel-
haus ①, das im Rahmen von Führun-
gen einen Blick hinter die Bühnenein-
richtungen erlaubt.

Ansonsten ist es die Altstadt, die 
besonders fasziniert: ein  Ensemble 
aus engen Gassen, steilen Treppen 
und kleinen Plätzen, deren Läden, 
Cafés und  Restaurants viel Gelassen-
heit verströmen. Unter den Gottes-
häusern verdient die Stifts kirche ⑲ 
auf alle Fälle einen Besuch, ein spät-
gotisches Juwel, das erst kürzlich re-
noviert wurde. Ihren eigenen Reiz hat 
die altkatholische Spitalkirche ⑱. 
Ihr gegenüber finden sich neben den 
Resten römischer Badeanlagen ⑮ 
auch die beiden wichtigsten Thermen 
der Stadt, das textilfreie Friedrichs-
bad ⑯ und die Caracalla Therme ⑰. 

n Baden-Badens  
Aushängeschild: das Kurhaus ③

004bb-gs

f Fast jeden Vormittag steht das 
 Casino ③ zur Besichtigung offen und 
die Spieltische laden zum Fotografieren 
ein. Abends ist das verboten!
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paradieses aussieht. Auch gut zehn 
Fußminuten weiter stadtauswärts im 
Festspielhaus ①, einem der größten 
Theater Europas, werden Touren an-
geboten. Und immer lockt auch die 
Innenstadt: das Bäderviertel mit den 
Thermen ebenso wie die kleinen Alt-
stadtgassen. Man sollte sich einfach 
von der eigenen Neugier treiben las-
sen, fast um jede Ecke wartet etwas 
Neues und einen Platz zum Mittages-
sen findet man garantiert!

Nachmittags
Nach dem Mittagessen ist es, vor 

allem bei schönem Wetter, Zeit für ei-
nen Bummel über die für den Autover-
kehr gesperrte Lichtentaler Allee ⑤, 
die vor dem Stadttheater ④ ihren An-
fang nimmt und bis zum Kloster Lich-
tenthal ⑩ führt – vorbei an wunder-
schönen Gärten wie der Gönneranla-

1. Tag

Vormittags
Warum im Hotel frühstücken? Die 

Cafés der Stadt, vom traditionsrei-
chen Café König (s. S. 94) bis zu 
modernen Espressotempeln wie dem 
Kaffeesack  (s. S. 88), bieten allen 
Langschläfern den stilgerechten Ein-
stieg. Der kann auch im Museums-
café der Kunsthalle (s. S. 31) er-
folgen, das an das Museum Frieder 
Burda ⑧ grenzt. Kaffee oder Tee, 
auch ein Gläschen Prosecco oder gar 
Champag ner bringen die Lebensgeis-
ter langsam auf Touren. So gerüstet 
gilt es, die Stadt zu entdecken.

Schon ab 10 Uhr morgens steht 
das Casino ③ zum Besuch offen. 
Man kann im Rahmen einer Füh-
rung erleben, wie es hinter den Ku-
lissen des mondänen Glücksspiel-

005bb-gs
Kurztrip nach Baden-Baden



12 Kurztrip nach Baden-Baden

ge mit ihrem Rosengarten oder dem 
Dahliengarten. Hier ist Baden-Baden 
auch zu riechen! An der Lichtentaler 
Allee finden sich auch die wichtigsten 
Museen der Stadt: das Museum Frie-
der Burda ⑧, die Staatliche Kunst-
halle ⑦, das Stadtmuseum ⑨ und 
das Museum LA8 ⑥. Fast noch inte-
ressanter als der Weg auf der Allee ist 
der direkt am Ufer der Oos entlang, 
wo man u. a. dem Treiben der Enten 
zusehen kann.

Abends
Gut essen oder großes Theater? 

Abends hat man die Qual der Wahl! 
Wer Baden-Baden ganz und gar erle-
ben will, sollte auf alle Fälle dem Ca-

sino ③ einen Besuch abstatten, das 
erst abends sein volles Flair entfaltet. 
Und vielleicht hat man ja das Glück, 
dass die Roulettekugel auf der richti-
gen Zahl zum Liegen kommt. 

Es lohnt sich auch immer zu schau-
en, ob im Theater ④ nicht ein inter-
essantes Schauspiel, eine Oper oder 
ein Musical auf dem Programm ste-
hen oder ob im Festspielhaus ① be-
kannte Orchester oder Ballettensem-
bles gastieren. 

Wer vornehm speisen will: Der Klei-
ne Prinz (s. S. 86) ist eine gute Ad-
resse, die badische und französische 
Küche vollendet vereint. Schneider’s 
Weinstube (s. S. 87) ist für ihre ba-
dischen Spezialitäten bekannt.

µ Europas größte Windharfe. Das gut 
vier Meter hohe Instrument mit sei-
nen 120 Saiten steht im Rittersaal 
des Alten Schlosses ⑸ und wird 
durch Luftströme zum Klingen ge-
bracht. 

µ Philharmonische Parknacht. Ein-
mal jährlich lockt klassische Mu-
sik die Massen in die Lichtentaler 
Allee ⑤. Bis zu zehntausend Men-
schen säumen dann das Grün vor 
dem Museum Frieder Burda ⑧, um 
auf mitgebrachten Decken Opern 
oder eingängigen Operettenmelo-
dien zu lauschen, aber auch Mambo 
oder Rock’n’Roll. Das Alleen-Kon-
zert unter freiem Himmel, zu dem 
viele Besucher ihre Picknickkörbe 
mitbringen, findet gewöhnlich Ende 
Juli oder Anfang August statt.

µ Schachzentrum Baden-Baden. Wie 
man weiße oder schwarze Köni-
ge am schnellsten mattsetzt, lehrt 
Deutschlands einziges Schachzent-
rum im Kulturhaus LA8 ⑥. Semi-

Das gibt es nur in Baden-Baden
nare mit Weltklassetrainern sollen 
vor allem auch jungen Leuten hel-
fen, sich auf nationale und internati-
onale Wettkämpfe einzustellen.

µ Erster deutscher Tennisclub. 1881 
gründete ein anglikanischer Pas-
tor einen Verein, in dessen Traditi-
on heute der Tennisclub Rot-Weiß 
(s. S. 125) steht.

µ New Pop Festival (s. S. 100). Mit 
vielen Zehntausend Besuchern ist 
das vom SWR jährlich im Septem-
ber veranstaltete Musikfestival eines 
der kulturellen Aushängeschilder 
der Stadt. Für drei Tage bringt es seit 
über 25 Jahren vor allem Newcomer 
nach Baden-Baden. Viele Bands und 
Interpreten wie Savage Garden, Amy 
Winehouse, Ed Sheeran, Alanis Mo-
rissette, Tim Bendzko oder Won-
derwall wurden mit ihren Auftrit-
ten in Baden-Baden, die gewöhnlich 
im Fernsehen und Radio übertragen 
werden, einem größeren Publikum 
bekannt. 
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oder noch besser im textilfreien Fried-
richsbad ⑯, einem Prunkstück deut-
scher Bäderkultur. Handtücher gibt 
es an den Kassen der Thermen, der 
Shop der Caracalla Therme offeriert 
auch Bikinis und Badehosen. Wer für 
warmes Wasser nichts übrig hat, ist 
bei gutem Wetter auf dem Merkur ⑺ 
bestens aufgehoben – Baden-Ba-
dens Hausberg, von dem man weit 
ins Land blickt. Rauf geht es mit der 
Bergbahn, runter gemütlich zu Fuß.

Abends
In einem der Altstadtlokale, einem 

Biergarten oder einem Gasthaus 
mit typisch badischer Küche könnte 
die Visite an der Oos gemütlich aus-
klingen. Beim Cocktail im stylischen 
Rizzi mit seiner schönen Terrasse 
(s. S. 87) oder im Kurhaus ③, wo 
bei einem Glas badischen Rieslings 
viel Zeit zum Träumen bleibt: von der 
Ära, in der sich die Großen der Welt 
im Sommer hier einst die Zeit vertrie-
ben haben.

2. Tag

Vormittags
Warum nicht mal ins Rebland ⒀ 

oder auf die Schwarzwaldhöhen? 
Vor allem bei gutem Wetter sind das 
lohnende Ausflüge. Im Rebland, wo 
beste badische Weine reifen, ist es 
im Frühjahr und Herbst am schöns-
ten, im Sommer und Winter ist der 
Schwarzwald vielleicht interessanter. 
Touristische Preziosen wie der Mum-
melsee ⒄ oder das auch architek-
tonisch sehenswerte Nationalpark-
zentrum am Ruhestein ⒅ sind dort 
genauso zu entdecken wie der Luchs- 
und Wildnispfad ⒃. Liebhabern des 
Barock sei das Residenzschloss in 
Rastatt ⑾ ans Herz gelegt und das 
barocke Lustschloss Favorite ⑻, das 
auf halbem Weg zwischen Baden-Ba-
den und Rastatt liegt.

Nachmittags
Sicher hat man noch nicht alle Se-

henswürdigkeiten gesehen und man-
ches in der Stadt ist noch zu entde-
cken, spätestens jetzt ist aber auch 
Zeit, langsam abzuschalten und den 
Besuch stilvoll ausklingen zu lassen, 
etwa in der Caracalla Therme ⑰ 

r Schloss Favorite ⑻ in Rastatt 
ist immer eine Stippvisite wert

007bb-gs


